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ortus, die Proſtitution dgl In Rechnung zieht, was puncto Mora
lität ehe muſs, dann ſind die katholiſchen Länder voraus Das eſu
iſt un allweg zU Ungunſten des Proteſtantismus, und das zu iſſen, iſt für
jeden Katholiken wichtig, aber ebenſo wichtig iſt beſonders für den Pole
miker und Apologeten, den Vereinsredner dgl., daſs aus dem uche
lernen kann, Pie  4 die Statiſtik handhaben muſs, Um durch ſie nicht
betrogen zu werden. an ſpielt mit ihr nuLr zu leicht vie mit alſchen
Karten. Der Verfaſſer verdient für ſeine Schrift unſeren Dank und indem
bir ihm dieſen abſtatten, verbinden ſiii amit die Bitte, möge der ka
tholiſche Statiſtiker ſein, der ſich daran macht, eine ſtreng wiſſenſchaftliche
Moralſtatiſtik im großen Stile zu ſchreiben.

Linz IDr M Hiptmair.
9) Elementa Philosophiae Aristotelico-Thomisticae.

Auetore Josef Gredt, VOI 2 3 pag Romae
Desclée (Zu beziehen Aurch die Abtei Seckau in Steiermark). M

—4.80
In gedrängter Kürze enthält dieſes neue Lehrbuch die Logik, Ontologie

und Naturphiloſophie; der zweite Band wird die Pſychologie, Theodicee un
Ethik bringen. Der Verfaſſer Profeſſor der Philoſophie Am Anſelmianum
in ont ſteht auf dem philoſophiſchen Standpunkte des eiligen Thomas.
Er leibt dem Meiſter auch un ſolchen Lehrpunkten treu, mn enen ihn
Neuere verlaſſen haben, In der Frage U  ber Weſenheit und Daſein, Ur
ſtoff, Beziehung. —

0⁰ Beſprechung des Geſetzes von der Erhaltung der Or⸗
perlichen Kraft und des Entropieſatzes zeigen, daſs der Autor auch die
moderne Wiſſenſchaf hochſchätzt, wenngleich Er nich alle Hypotheſen derſelben,
vie die Urzeugung und den Darwinismns, annimmt. Das Geſagte genüge,
Am Gredts Buch als verläſslichen Führer zUur Weisheit zu kennzeichnen.

Graz. IDr A Mi helitf Univ.⸗Prof.
10/ — Gottesbeweiſe bei Thomas von quin und Ariſtoteles. Erklärt,

und vertheidigt von Ir ugen Rolfes. Köln Bachem. 305
D

Rolfes, der merdiente Ariſtotelesforſcher, erfreut die Leſerwelt hier niit
einem ausführlichen Commentar zu den Gottesbeweiſen des heiligen Thomas,
th A. Ech ſpricht dem aus der ewegung 9Er

nommenen Argumente das ſtärkſte Gewicht zu, wie chon Thomas ſelbſt
„Prima Et manifestior Vid Est, sumitur parte motus“.
Auch Ariſtotele hatte von dieſem Standpunkte aus Gott erkannt als den
„unbewegten Beweger “. Der Ueberſichtlichkeit wegen hätten vir einige der
klaren Angaben des Inhaltsverzeichniſſes als Titel in den ext gewünſcht.

Dr Mich elitſch
11) Die Willensfreiheit und die innere Verantwortlichkeit. Von Dr

theol §Shilipp nei Mainz 1898, Kirchheim. 7 S. M. 120
1.44
Kneib erweist die Willensfreiheit hauptſächlich aus der ＋
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hatſache der

ſittlichen Freiheit und der daraus hervorgehenden Verantwortlichkeit, we


